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Von Westen nach Osten lässt sich der Bayerische Wald in drei

 unterteilen: der Falkensteiner Vorwald sowie der Vordere-

und der Hintere Bayerische . In allen Gebieten findet man

viele kleine Bäche, Seen und Wälder. Die höchsten  findet

man im Hinteren Bayerischen Wald, der sich schon fast in 

befindet. Am flachsten ist es in der Nähe der Donau. Dort gibt es auch ein paar

größere  und Kleinstädte.

Besonders ist die Landschaft rund um den Großen . Weil es

dort so abgeschieden ist, fällten die Menschen nur wenige .

Darum findet man in dieser Gegend noch viel Urwald. Beliebte Ausflugsziele in der

Nähe sind der Große  und der Rachelsee. Die beiden Seen

entstanden am Ende der letzten  vor etwa 10.000 Jahren, als

geschmolzenes Gletschereis seinen Weg ins  fand.

Außergewöhnlich sind die kleinen  im Großen Arbersee, die

schwimmen können und sich immer wieder an einem anderen

 befinden. Sie sind nicht mit dem Seegrund verbunden. Sie

bestehen aus Pflanzen und wenig . Schwimmen können sie,

weil viele dieser Pflanzen innen hohl sind, wie zum Beispiel .

Im Bayerischen Wald leben viele verschiedene Tierarten. Einige davon sind sehr

selten. In  gibt es sie fast nur noch dort. Typisch für die

Region sind Rothirsche, Biber, Eidechsen,  und andere

Vogelarten. Seit ein paar Jahren gibt es auch wieder Wölfe und

 im Bayerischen Wald.


